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a vo witem, aß wöhr ischt, das Spröchwot: Wie glete, om so
vechete!

Zischge (zornig) : Jez los, i säg desch : halt's Mul ode gang
hä ond schemm di. I geb de mi Läbdig ke guets Wot me Wa
säd o de Herr. jesses, woho ischt er of ämol veschwonde

(Der Herr hat sich still wegbegeben. Zischgeli geht ihn suchen.)

Hastoni (nachrufend): I d'Hell abi, hoffi, ond di zücht' em
schint's noh-i. Geb acht of din schöne Schatz, am End vedeckt
e onder sim oflätige Strohtach zwä usgwachsni Hörner

Soldatelied zo: Tue was d'muescht
vo B. Straub-Pfenninger.

Los, Schwizervolk, s'ist näbes do
Vo Dine Vätter her,
Du hesch es ebig met Der gno
Das Erb, Du treist nüd schwer.
Es worzlet fest i Fleisch ond Bluet,
Es hanget d'Freiheit dra.
Los, — Schwizervolk, — Soldat los guet,
Soldat of Di chod's a :

Tue was d'muescht, so häßt der Satz
Gäng's zorn Schluuch, gäng's hä zorn Schatz,
Sei's am Tag, sei's i der Nacht,
Gäng's i's Loch, gäng's still of d'Wacht.
Disziplin müend alli ha,
S'Wohl vom Ländli hanget dra,
Soldat ond Zivilist:
Tue was d'muescht Di Losig ist.

Die Pflicht mues jedem heilig si
Met Liib ond Seel för's Land.
Si gilt för alli, Groß ond Chli,
Drom häbid zuenenand.
Stönd tapfer i met Guet ond Bluet,
Es hanget d'Freiheit dra.
Los Schwizervolk, Soldat los guet,
Soldat, of Di chod's a:
Tue was d'muescht — — etc.

Rätsel.
Adelbadadel 1yd ofem Bank, Adelbadadel gheit ondren Bank;
's ist ka Ma im Schwizerland, der Adelbadadel meh helfe cha.

•03)
32


	Soldatelied zo : Tue was d'muescht

